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A . BESTANDSAUFNAHME

l LAGE IM RAUM UND ÜBERGEORDNETE PLANUNG

Elmstei.n-lggelbach hat als Ortsgemeinde der Verbandsgemei.nde
Lambrecht Anbei.l an der goll.e
'ländle.cher Raum'. Somit bedarf di.e Verbandsgemeinde als
ei.nzige kommunale Gebietskörperschaft i.nnerhalb des regt.o-
nalen Planungsraumes ei.ner besonderen Aufmerksamkei.t hi.n=
si.chtl i.ch ei.ner Verbesserung der Wirtschaft].i.chen, sozr.den
und kulturellen Verhä.Leni.sse

lggelbach liegt abtei.ts regt.onal bedeutsamer Verkehrs-
achsen. Gleichwohl hat der Ortstei.l Antei.l an zwei regio-
nal bedeutsamen LandstraßÖri; der K 17 und der K 19, di.e
i.nsbesondere dem Erholungsverkehr di.enen und den zentralen
P fäl zerwal d erschl i. eßen .

r')



2 . rLNCHENNUTzuNG

Unter regt.onaler Perspektive gilt Elmstei.n-lggelbach als
Ë..:lla:!.ti.9.a9.a.!.E mi.t Prädi.kat . Die ausgezei.chnete räume.i.che
Lage i.nnerhalb des kl i.magisch günsti.gen Erholungsraumes
fördert di.e Zi.elfunkti.on während der frei.zei.t- und er-
holungsi.ntensiven Wochenendtage. Gutachten über di.e frei.-
zei.tspezi.fi.schen Entwi.cklungsmöglichkei.ten zei.gen auf,
daß das Elmstei.ner Tal Hauptentwi.cklungsachse ei.nes wei.te
ren Ausbaus des Fremdenverkehrs i.nnerha].b der Verbands-
gemei.nde ists). Das Antrag.sverfahren f(ii' di.e Anerkennung
als Luftkurort ist i.m Gange

f'3

Weitere Nutzungsfunkti.oden erfüllt der Ort als Wohnschwer-
unkt. C.Lei.chwohl hat der Ort nur den Eigenbedarf zu decken

Erweit.erler Wohnbedarf i.m Si.nne des Regionalen Raumordnungs
planes (RegRauOPI 1980) wi.rd ledigli.ch der Stadt Lambrecht
Zugesprochen. Das zur Dj.skussi.on stehende Hanggelände i.n
lggelbach diente früher a].s i.ntensiv genutztes Gartenland
und war terrassenartig angelegt. Heute i.st es extensi.ves
Grünland und wird nur ge]egent].i.ch a]s Weiden.and für Schafe
genutztr')

Bezüge i.ch swei.sungen bea.ndet sich
dei' Ort lggelbach innerha].b des Naturparks Pfä.Lzerwa].d.

SCHERRIEB;ambrechtrho] ung und Perl.en i.n der Verbands-

Hurzburg i98j remdenverkehrs- und Freizeitforschung)



3 NATURLICHE SITUATION DES PLANUNGSCEBIETES

Das /\real bea.ndet si.ch i.nnei'halb des Pfälzerwaldes; der
Bereü.ch des Baches im Norden ].i.egt ca. .310 m ü.NN. Nach
Süden zu steg.gen di.e Buntsandsteinhöhen relati.v steg.l an

gSg.!:gS.i.gg.h wi.rd. der Pfälzerwald hi.ei der Buntsandstein-
abtei.lung zugeordnet. Di.e Geognosti.sche Karte (1897) kar
ti.ert im Beier.ch von lggelbach den Mi.ttleren Hauptbunt-
sandstei.n(Rehbergstufe), der geologisch als obere, ver-
wi.tterungsresi.stente Hauptbuntsandstei.nschi.cht beschii.e-
ben wi.rd (SPUHLER 1957). Hier tri.tt- auf3ei'dem ei.ne zusätz-
].i.che Felszone zutage, di.e zum geröllführenden Sandstein.
dem Hauptkonglomerat, überleitet

Das Kli.ma i.st geprägt durch di.e Hochlage mi.t vorherrschen
den Winden aus laest bis Südwest. Di.e Temperaturen bewegen
sich i.m Jahresmi.ttel um 7-8oC; die Anzahl. der Tage mi.t
mehr als 25oC beträgt i.m Jahresmi.ttel 20. Ei.ne besondere
bi.okli.mali.sche Begünsti.gung erfährt die Hochlage durch
di.e re].ati.v höhere Sonneneinstrah.Lung. Gegenüber den
Tälern und der Ebene des Rhei.ns scheint die Sonne i.m
Mittel hier mi.t 1,4 Std./Tag um 0,2 Std./d länger als
i.n der Rhei.nebene. Di.esel Sachverhalt i.st Zei.chen für
gen.ngere Nebel- und Dunstlagen und begünsti.gt das
mensch.Li.che hlohlbefinden.

Der mi.ttlere Ni.ederschlag wi.rd für di.e Hoch.Lagen des
Pfälzerwaldes mi.t 750-800 mm angegeben; starke Hang-
neigung begünstigt raschen Oberflächenabfluß, so daß
eine herausragende Grundwasseranreicherung und regel
mär3i.ge Que]].Schüttung unterblei.bt

r'h



Der vorhandene Boden kann i.n sei.ner Art als sande.g-steg.ni.-
ges Ausgangsprodukt des Hauptbuntsandsteines angesprochen
wei'den. Es handel.t sich i.m allgemei.nen um ei.ne schwach
podsol i.ge, flach- bi.s mi.ttelgründi.ge Braunerde, di.e nur
einen sehr gen.ngen Humusantei.l aufweist und keine große
UJasserkapazität best.tzt. Dort, wo starke Erosi.onen i.n Hang-
lagen ei.ne ungestörte Bodenentwi.cklung verhindern, wi.rd der
Bodentyp a].s Ranken angesprochen. Die sehr nährstoffarmen
Böden er].buben keine herausragende ]andtii.rtschaft].i.che
Nut zung

Die potentie[[e natür].i.che Veaetati.on des Pfälzerwaldes
besteht zum größten Teil aus ei.nem artenarmen Hai.msimsen-
Buchenwald, der .jedi.gl i.ch auf relati.v ti.efgründigen be-
schatteten Nordhängen übergeht zu artenrei.cheren Perlgras
Buchenwäldern. Am Hangfuß i.m Bachberei.ch wäre der Bach-
Eschenwa.Ld bzw. Erben-Bruchwa].d di.e potente.elle Waldzu-
sammense t z un g .

Di.e heutige Vegetati.on des Grünordnungsplanes i.st u.a
gekennzei.chnet durch alte Obstbäume, di.e vom früheren
Garten.Land noch erha.sten si.nd, aber auch dui'ch Birken
und Ei.chen, di.e als Pi.oni.ergehölze tei.zwei.se von selbst
aufkamen. Erhaltenswerte Gehölzgruppen bestehen i.m west-
lichen Böschungsberei.ch. Als markanter Ei.nzelbaum kann
der wei.t ausladende Ki.rschbaum i.m unze.ren Hanqdri.ttel
betrachtet werden

r'3

Bezüg[i.ch der Ti.erwe].t li.egon für den Hangbereich kei.ne
detai.llierten Belege vor. Di.e benachbarte wohnbaul i.che
Nutzung engl den Standort als wertvolle Bi.otope räum-
.L i. ch und funkt i.ona l ei.n .



B . ENTWI CKLUNGSTE IL

BESITZVERHÄLTNISSE UND BODENORDNUNG

Di.e Flurstücke, di.e das Bebauungsp]angebi.et bi.].den, befan
den si.ch i.n Pri.vatbesitz und wurden dann von der Gemei.nde
E].mstei.n aufgekauft. Es handelt si.ch hierbei. ausschl i.el-
li.ch um Eigentum der Gemei.nde E].mstei.n, u/eshalb ei.ne
Bodenordnung ni.cht erfordert i.ch i.st



C . PLANUNGSZ l EL E

KONZEPTION

In der Verbandsgemei.nde Lambrecht i.st die Cemei.nde Elmstei.n
und deren Ortstei.l lggelbach als Fremdenverkehrsort mi.t
hohem Erholu.ngswert ausgewi.eßen, so daß i.m Nahberei.ch der
Gemei.nde Ei.ni'i.chtungen notwendi.g si.nd, die ni.cht nur von
der ei.nhei.mi.sch.en Bevölkerung genutzt werden, sondern.auch
für Besucher ansprechend si.nd
Aus di.esem Grund erstellt di.e Gemei.nde Elmstei.n i.m Orts-
tei.]. lggelbach am südöstli.chen Ortsrand, angrenzend an
zwei Wohngebi.ete, einen Ki.nderspi.elplatz, Frei.zei.t- und
Erholungsanlagen mi.t Spazierwegen und Si.tzp]-ätzen für
ältere Besucher und Spi.e].bereü.chen, wi.e Bolzp.Lanz, Bau-
werksgerüst, Rei.fenschwingschaukel oder Sei.lbahn für
jüngere AI tersgruppen .

ERSCHL l ESSUNG

Das Wegesystem des Bebauungsp.Lanes wi.rd an di.e örtli.che
Talstraße angeschlossen. ]m Ansch].ußberei.ch (unmi.ttelbar
vor und nach der Brücke über den Bach) wi.rd der Ideg für
Unterha].tungsfahrzeuge befesti.gt
Di.e Belagsart tvi.rd so gewählt, daß si.ch die Wege harmony.sch
in das Landschaftsbi.Id ei.nfügen. Das Parken von Fahrzeugen
i.m Celtungsberei.ch des Bebauungsplanes i.st unzu.Lästig
Fußläufi.ge Verdi.ndungen i.n Form von Trampenpfaden bestehen,
v.a. für Kinder günsti.g, vom s(id.Li.chen Wohngebiet aus. Der
ange]-egte Fußweg i.nnerha].b des Planungsgebi.eyes wi.rd auf
ei.n Nti.ndestmaß reduzi.ert und soll richtungswei.send auf den
höchstgelegendsten Sitzplatz hi.nweisen, der einen herr-
lichen Ta lb .l i.ck fre igi. bt



PFLAN ZMASSNA HME N

Bei. der Gestaltung des Areals steht di.e Erhaltung des
typischen, charaktere.Stischen Landschaftsbildes i.m

Vordergrund. Die noch bestehenden, überwachsenen Natur-
steinmauern, die das frühem'e Gartens.and terrasse.eien.
prägen das Erschei.nungsbi.Id ebenso uvi.e di.e punktue]]. ge-
setzten Baumgruppen(hauptsächlich Obstgehö.Lze und Bi.rken)
und sollen deshalb erhalten blei.ben.
Auch Neupf].anzungen (bi.s auf den westlichen Geländeabbruch)
sollen nur punktuell .erfolge.n, um die Wei.träumt.gkei.t des
sebi.eyes zu unterstrei.chen und den E3].ick i.ns Ta]. frei.zu-
ha].ten. Entlang des Baches bi.etet es si.ch an, Hei.den-
buschgruppen zu pf]-unzen, um ei.ne naturnahe Situation zu
erhalten. Der Böschungsberei.ch, der das Ge].ände i.m Westen
begrenzt, sol.L vor allem durch Strauchpflanzungen und
Hei.sten ergänzt werden, um Erösionen zu verhi.ndern.

Folgende Cehö].zarten der natürli.Chen potentiellen
tati.on ei.gnen si.ch zur Neupflanzung:

Baum- und Strauchpflanzungen

Vege

ABER CAMPESTRE
ABER PSEUDOPLATANUS
ABER PLATANO 1 DE S
AL NUS GLUT l NASA
WARP l NUS BETULUS
CORNUS SANCU l NEA
COR YLUS AVELL AJxJA
FRAX ANUS EXCELS IOR
FAGUS SILVAT ICA
PRUNUS AV l UFT

PRUNUS PADUA
QUt RAUS ROBUR
R OSA C AN l l\JA
SAL l X ALBA
SAL l X PURPUR[A
SAL lx vl r'} INCL l s
SAL IX FRAG IL l S

FELDAHORN
BERGAHORN
SP l T ZAHORN
ERLE
HA l NBUCHE
HA R T R l EGE L
HASEL
ESCHE
BUCHE
VOGELKIRSCHE
T RAUBENK l ASCHE
ST l [LE l CHE
H tJ ND S R O S E
K O P F LJ E l DE
P UR P URWt l DE
}l AN F Wt l DE
WE l DE



SAFIB USUS N l GRA
SAFIB UC US RAC ErlOSA
MORBUS AUCUPAR l A
T l L IA CORDATA
UL r'lUS WARP IN IDOL l A" )
V l BURNUM LANTANA

SCHWARZER HOLUNDER
ROTER HOLUNDER
E Bt R E S C H E
LÜ l N T E R L l N D E
UL FI E
WOLL l CER SCHNEEBALL

+) Es sind resistente Klone zu verwenden

Durch di.e Ausmodell i.erung der Bolzplatzfläche müssen
ste.Llenwei.se neue Rasenflächen angelegt werden. Empfehlens
uvert i.st hi.erben. eine Landschaftsrasenmischung mit stand-
ortgerechten .Gräsern und Kräutern, di.e zudem eine hohe
Tr i.t t fest i. gkeit best.tzt

Die ört].ichs Vegetati.onsauswahl blei.bt i.m Detai]. einem
Späteren Ausführungsplan Voi'beha].ten.

NAT UR S TE l NMAUERN

Di.e tei.zwei.se überwachsenen Naturstei.nmauern i.m Beier.ch
des Bebauungsplanes IRieFdcR i.n i.hier Lage und Gestalt a].s
].andschaftstypische und landschaftsprägende E].emente
erhalten



ÜBERSCHLAGIGE FLÄCHENBERECHNUNG

Gesamt fläche E3ebauungsplan
davon ent fallen au f

Hegef].ächen(wassergebunden)
gepflasterte Flächen aus Naturstei.n
(Sitzplatz und Brückenanschluß)
Spiel flächen ( Sand )

Bolzplatz
Vegetati.onsflächen(Neuanlage)
a) Rasen . . "600 m:

b) Pflanzung 1300 H2

6. 540 m:

320 m:

200 m:
120 m:

430 m:

900 M2
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ÜBERSCHLACIGE KOSTENSCHÄTZUNG

E i. n h e i. t s
p re i- s Df4

Gesamtprei
D FI

Pos. l Gesamtfläche herr'i.chten(säubern.
Unebenhe i ten ausgle schen )

ca. 6.5a0 H2 2, 13 . 080 ,
Pos. 2 Schotterrasenflächen hei'stellen

und mit Rasen ei.nsäen
ca. 1520 M2 8 . 000

Pos'. 3 Si.tzplatzflächen aus gebrauchtem
Natursteinpf].asten her'stellen
ca . 2.00 m2 140 28 . 000

Pos. 4 Stützmauei'n aus Bahnschwe]].en
bzw . Rundhö]. zehn he Este ölen
ca. 40 Ifm 250, lO . ooo ,

Pos. 5 Sandf].ächen herste].len einschl
Un te rbau und Ein fassungen
ca. 120 m: 40 , 4 . 800 ,

Pos. 6 Sitzauf.lagen für handflächen
h e r s t e ]. ]. e n

ca. 7 1fm 150, 050,
Pos. 7 Fi.nd.länge l i.eiern und im Bereü.ch

der Sp ie l fl ächen e i.nba uen
ca. 40 Stück 250 lO . ooo ,

Pos. 8 Mutterboden liefern und i.m Bolz
pl a tzbere i.ch einba uen
ca. 150 m'

6 . 750
Pos. 9 Vegetati.onsf.lächen mit Bodenver-

besserungsmitte.In anreichern
(Sand, Torf, Kompost, VolldÜnger)
ca. 900 rn

2 . 700
Pos. lO Rasend.lächen arn Bolzplatz herStellen

ca . 600 fR2 2 . 400

Bäume lie f ern und p fl unzen
ca. )0 Stück 650 1 3 . 500 ,

albert rag : 100 . 280



E i. n h e i t s
pre i.s DM

G e s a m t p r e i.
DM

Ub e r t i' a g 1 00 .?80

Pos 12 Hei.step kiefern und pf]-unzen
ca. 70 Stück 5 . 600

Pos 13 Sträucher liefern und pflanzen
ca. 200 Stück 20 ,

5,

4 . 000 ,
Pos

Pos

14

15

F' e r t i g s t e 1 1 u n g s pflege
ca. 900 m: 4 . 500

Für Spielp.Latzei.nrichtungen
2 K.leinspi.e-Ifeldtore, Bauviet'ksge-
rüst, Rei.fen-Schwi.ngschaukel,
Sei.lbahn, 2 Schaukelhähne, 7 Bänke,3 Ab fallkörbe
p a u s c h a ]. 38 . 000 ,

152 . 380

+ .L4 96 MWST 21 . 3)3 , 20

F i)r Ba unebe nko s te n
und zu i' Au frundung

173 . 713 , 20

16 . 286 , 80

Gesamtkos ten ca 190 . 000
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AUSSAGEN ZUR VORGESEHENEN FINANZIERUNG

Di.e Maßinahme soll aus Ei.genmitteln der Gemei.nde Elmstei.n
(fredi.tfi.nanzierung) und ei.nem staate i.chen Zuschuß
- Goldener Plan oder Wi.rtschaftsförderungsfonds - fi.nan-
zie rt tvc öden .

ZUSAMMENSTELLUNG

Anlage 1: - Planzeichnungen Crünordnungs- und Bebauungs-
plan Kinderspi.elplatz, Frei.zei.t- und Erholungs
an].age ' Hölläcker ' M 1 : 500

Gestaltungsp]-an Spi.elberei.ch M 1:200

Anlage 2: Begin)ndung zum Bebauungsplan mit iibersi.chts
karte auf dem Deckb].att

n Anl age 3 Texte i.che Festsetzungen zum Bebauungsplan

Geferti.gt i.m Auftrag der Ortsgemeinde Elmstei.n
i.m Nov amber 1 985

Landsch8fLcs- und Cartenarchi.sekt BDLA
S i ECFR IED GLSCHE:VSK i

S : il {n ! J 3 s s e : 3 ; :' : i:e

Imstei.n , den 25 . 3 . 1 987

rt sbü rge rme i- s t



TEXTLICHE FESTSETZUNGEN ZUM BEBAUUNGSPLAN UND GRÜNORDNUNGS-

PLAN KINDERSPIELPL/\TZ, FREIZEIT-- UND ERHOLUNCSANLAGE 'HÖLLÄCKER
IN DER GEMEINDE ELMSTEIN, ORTSTEIL IGGELBACH

Recht sgrundl agen
Bundesbaugesetz (BBauG) i.n der Fassung vom 6.7.1979
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom
15 . 9 . 1977
Landesbauordnung Rhei.n]and-Pfad.z(LBau0) vom 27.2.1974
Landespflegegesetz(LPflG) vom 5.2.1979

Der Bebauungsp]-an wurde aufgebaut auf dem Flächennutzungs-
plan und dem Landschaftsplan der Verbandsgemeinde Lambrecht
vom Jahre ].985. Auf Landesrecht beruhende Regelungen, di.e
für den Ge.Ltungsbereich de.s Bebauungsplanes zn Frage kommen,
können auf RechtsbeSti.mmuf)g des Landes hin i.n di."e Satzung
m i.t au fgenommen we öden .

l ) l BBauG )

lli 111111 l:ll:llillllil:ill:.lillllll liilli 1:11 it;
ihrer Flächenqual i.tät unterschi.eden.
Zulässig sind nur di.e i.n der Planzei.chnung durch Text-
en.nschri.eb festgesetzten An].aßen und Ei.nri.Chtungen.

2 Üf fentl i.che und r i.vote Grün f].ächen ( $ 9( 1 ) !5 E3BauG)
Der gesamte Bereü.ch des Sondergebi.etes
Grünfläche bzw. öffent].i.che Parkan].age
sti.mmungen und Nutzungsarten gehen aus
den Planzei.chen hervor und werden f(ir
Funkti.onsberei.che geregelt

i.st ö feen tl i.che
D i.e Zwec kbe -

den ent sprechen
d i.e e i.nzel nen

7
./ < 1) 17 BBauG)

Di.e in der P.Lanzen.chnung durch entsprechende Si.gnatur
dargestellten Abgrabungen und Aufschüttungen i.m Be-
reich der Spielflächen und des Bolzplatzes sind an den
i.m Plan fi.xierten Standorten und ei.ngezei.chneten Be-
grenzungen zulässi.g, um ebene Spie]f]-ächen zu ermög-
l i.chen und grobe Unebenhei.ten des Geländes i.nnerhalb
des Bolzplatzfeldes auszugleichen. Dabei si.nd Auf-
Schüttungen von max. 1,5 m, gemessen von dem vorhande-
nen Gelände , mögt i.ch .
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4.1

Pflanzbi.ndungen und Pflanzgebote($ 9(1)20 u. 25 a+b

Di.e i.m Bebauungsplangebi.et befindli.chen Bäume si.nd zu
erhalten und zu pflegen. Baumfällungen si.nd nur durch
Baumaßnahmen bedingte Erforderni.sse zulässi.g und si.nd
auf ei.n erforderliches Mindestmaß zu beschränken. Ins.
besondere sind di.e von der Baumaßnahme ni.cht unmittel-
bar betroffenen E3äume auch während der Bauzei.t durch
entsprechende Si.cherungsmaßnahmen voF Beet.nträchtigungzu schützen . ' '' ' '

4 2 An den i.n der P].andarstellung bezei.chneten Stellen si.nd

einer Mindesthöhe von :5,0 m zu pflanzen. Die Gehölzarten
si.nd der Pflanzenli.ste zu entnehmen. ' ' -----

4.3 An den i.n der P].andarstellung bezeichneten Stellen.

i:iiiiiiiiii,lili !i:iii"iiiiii: ii iii:ii illillli
4.4

llllli:l:i1ll;1111!:li$1iilll lliliii !::= :l$;::=: :::*
4.5 Folgende Baum

v o r g e s c h ]. agen
und Gehölzarten werden zur Pflanzung

r'n
99UOg .L : .VOg .Z .:. . 12 {geVe 9
Aceh pl at anoi. de s
Carpinus betu].u s
F rax i.nus excel s i.or
Que icus robu r
Salix alba
morbus aucupari.a

Sp i. t z ah o r n
H a i. nb u c h e
Gene i.ne Esche
S t i. e l e i. c h e
S i. l b e r w e i. d e
Geme i. ne Ebe re sche

Sträucher
Aceh campestre
Cornus sangui.n ea
Corylus ave lla na
Euonymus eu ropaeus
L oni.ce ra ta tati ca
Rosa canina
Sa lix in So nen
Sambucus ni.g ra

Feldahorn
Roter Ha rt ri. ebel
Haselnuß
P fa f fenhü tchen
T atar i. sche Hecke nk i. . sche
Hunds ro se
IV e i. d e n a r t e n
Sche/a rz e r Ho]. unde r



5 n4. J: 2l! LBa uO )
Ei.nfriedungen si.nd, falls erforderlich, für einzelne
Tei.lberei.che zulässi.g. Si.e müssen aus ni.cht störenden
Materi.alien(z.B. Maschendraht-Knotengeriechti herge-
stellt werden und si.nd zu umpf].anzen. Ei.ne Maxi.mal-
höhe von 1,20 rn darf ni.cht überschri.tten werden.

6 Ba uO )
Das Aufstellen oder' Anbri.ngen von Bi.Id- und Schri.ft-
tafe].n i.st nur i.nsowei.t zulässi.g, als di.ese aus-
sch[i.eß].i.ch der Regelung des Frei.zei.tbetri.ebes di.enen



C [ Nt }] FI l C UN G S V E R rl [RKt

Der Ortsgemeinderal .Elmstei.n 17.7.1980 emäß $
88auC die Aufstellung dieses Bebauungsplanes beschlossen.

Elms te i n
2 ( :L )

6 . 5 . /23 . 9 . 1986

llilillliiilillli111::11'=111111111::lili: lllll= li;iSlE:.ll:l:
aufstellung beteiligt uiucden.

Dieser Bebauungsplanent-wurf einschl. det' Textfestsetzungen hat
mit der Begründung gemäß $ 2(6)B8auC auf die Dauer eines Monat:s
in der Zeit vom 8.L2..19.8.6.. bis 9..1,1987. zu jedermanns Einst.cht
öffentli.ch ausgellegen. Ort und Dauer der Auslegung wurde am
27,11,;9$$ mi.t: dern Hinweg.s ortsüblich bekanntgemacht, da8 Be-
denken und Anregungen während der' AuslegungsfrisE vorgebrachtwerden können. ' ' '
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D ie se r Bebauungsp .lan e ins
$ 1l B8auG durch verfügung vom
brei sve fw8 l tung Az

Fes tsetzungen is t gemäß

genehm i g L

Ort und Datum
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